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1.​ Vorbereitungen auf die Mobilität in Las Palmas 
 
Von Ende Januar bis Anfang Juni 2025 habe ich dieses Sommersemester an der Universität 
in Las Palmas auf der Insel Gran Canaria studieren dürfen. Für den Aufenthaltsort habe ich 
mich entschieden, da ich schon über gewisse Grundkenntnisse im Spanisch verfügte und 
diese vertiefen wollte und mich ebenfalls die Insel als Reiseziel sehr gereizt hat. Nachdem 
ich von der UFPC angenommen wurde, folgten die Online Bewerbung, das Grant 
Agreement und das Learning Agreement, welches ich leider nicht online machen konnte, da 
die UFPC noch nicht lange Partneruni der UzK ist. Also habe ich die Formulare 
handschriftlich ausgefüllt und dem ZiB wie auch der UFPC zukommen lassen. Auch wenn 
dieser Schritt ein bisschen mühsam war, war die Kommunikation mit der Uni im Vorhinein 
schon sehr einfach und unkompliziert. José Luis García Quintana steht dir als “Head of 
International Relations and Mobility” immer zur Verfügung und hilft dir bei jeder Kleinigkeit. 
Nach den ganzen Formularen ist natürlich der wichtigste Schritt vor dem Mobilitätsantritt, 
dass man seine Kurse anwählt. Dafür hat die UFPC den ganzen Kurskatalog online auf der 
Homepage hochgeladen und du kannst dich in jeden Kurs einlesen, um abzuwägen, ob du 
dich dafür anmelden möchtest. Aber keine Sorge, auch wenn du dich zwar schon im 
Vorhinein für die Kurse bewerben musst, kannst du deinen kompletten Kursplan später vor 
Ort nochmal ohne Probleme ändern. José Luis hilft dir da gerne. Du hast nämlich die ganzen 
ersten 3-4 Wochen Zeit, um in die Kurse reinzuschnuppern und zu überlegen, ob du 
weiterhin Teil des Seminars bleiben möchtest oder lieber wechseln willst. Die meisten 
Erasmus Studierende, die ich kennengelernt habe (mir inklusive) haben ihren kompletten 
Kursplan vor Ort nochmal geändert. Es war sogar möglich, Kurse aus anderen 
Fachrichtungen zu belegen, was ich im Vorhinein gar nicht wusste. So habe ich letztendlich 
Kurse aus den beiden Fachbereichen “Psychologie” und “Ergotherapie” belegen können.  
 
 

2.​ Studium an der Gasthochschule 
 
Das Studieren an der UFPC ist ganz anders als an der Universität zu Köln. Die Uni ist viel 
kleiner als die UzK und das ganze universitäre System ist viel verschulter und schon fast ein 
bisschen familiär. Die Local-Studierenden können sich ihren Stundenplan nicht selbst 
aussuchen und Kurse nach ihren eigenen Interessen wählen, sondern es gibt pro Semester 
vorgeschriebene Kurse, die abgelegt werden müssen und alle Kurse werden in der gleichen 
Klassenkombination besucht. Meistens auch im ein und denselben Raum, sodass man sich 
wirklich vorkommt, wie in der Schule früher. Die Kurslänge beträgt 2 Stunden und es wird 
meistens keine Pause in der Zwischenzeit gemacht, was für mich manchmal ein bisschen 
anstrengend war, da ich das aus der UzK eher anders kannte. Ich hatte teilweise von 08.00 
Uhr morgens an 3 Kurse hintereinander, sprich bis 14.00 Uhr Uni und es gab maximal 5-10  
min. Pause zwischen den Kursen. Das war sehr anstrengend für mich und die andern 
Erasmus-Studierenden, für die Local-Studierenden aber ganz normal. Die UFPC bietet 
zusätzlich das Angebot an, dass die Kurse sowohl im Vormittags-Bereich als auch am 
Nachmittag/Abend nochmal besucht werden können. Die meisten Studierenden gehen 



jedoch morgens zu den Kursen. Es gibt eine kleine Cafeteria, in der du guten und günstigen 
Kaffee bekommst und einen sehr schönen Außenbereich zum Sitzen und Liegen, falls du ein 
bisschen mehr Pause hast. Der Blick auf den Berg und die Stadt von Guía ist einzigartig 
und, wenn du hier um 08.00 Uhr Uni hast, kann ich dir empfehlen sogar ein bisschen früher 
zu kommen und sich von der Terrasse aus den Sonnenaufgang anzugucken. Es war wirklich 
wunderschön zu sehen, wie der Berg langsam von dem ersten Sonnenschein angestrahlt 
wird. Auch wenn die Uni auf den ersten Blick sehr weit außerhalb erscheint, beträgt die 
Busfahrt mit dem Schnellbus zur Uni (von meinem Wohnort “Plaza de Espana” aus) nur 
25-30 min. und verläuft die ganze Zeit direkt an der Küste entlang. Du hast also die ganze 
Busfahrt einen wunderschönen Ausblick aufs Meer und auf die ersten Surfer*innen, die sich 
in den Morgenstunden in die tosenden Wellen schmeißen. Die Busfahrt kostet pro Fahrt 
2,85€, sobald du dich jedoch beim Bürgeramt in Las Palmas angemeldet hast, bekommst du 
eine Busfahrkarte, mit der du jeden Bus, egal ob normaler City Bus oder auch die 
Schnellbusse, umsonst benutzen kannst. Mit den Schnellbussen (Hier”Global” genannt) 
kommst du um die ganze Insel und eigentlich zu jedem bekannten und schönen Ort auf der 
Insel, den man gesehen haben muss, aber eben auch zur UFPC.  
 

3.​ Unterkunftssuche 
 

Es gibt einige Websites, auf denen du dich im Vorhinein um eine Wohnung kümmern kannst. 
Ich habe am meisten mit dieser Website https://www.idealista.com/de/  gearbeitet. Dort 
werden regelmäßig neue Wohnungsangebote hochgeladen. Die Miete für ein Wg-Zimmer 
liegt hier ungefähr bei 380-450€. Es gibt 2 große Studierenden Hotspots in Las Palmas zum 
Leben. Entweder du entscheidest dich dafür oben am “Las canteras” Schwimm- bzw. 
Surfstrand zu leben, oder du möchtest lieber in die Altstadt und Zentrum der Stadt in 
Vegueta leben. Wenn du ebenfalls an die UFPC gehen solltest, würde ich die jedoch sehr 
empfehlen, in der Nähe vom Plaza de Espana was zu suchen, da dann der Weg zur Uni 
doch deutlich kürzer noch ist, als vom Stadtzentrum aus. Es gibt auch ein paar Erasmus 
Studierende, die ich kennengelernt habe, die sich für die ersten 2 Wochen ein Hostelzimmer 
in Las Palmas gebucht haben und dann vor Ort erst auf Wohnungssuche gegangen sind. Im 
Nachhinein hätte ich auch gerne so entschieden, da sich viele in den ersten Wochen 
zusammengefunden haben und dann gemeinsam auf WG-Suche gegangen sind.  
 
 

4.​ Alltag 
 
Der Alltag in Las Palmas ist insgesamt viel entschleunigter und entspannter als in 
Deutschland. Das merkt man in der ganzen Stadt. Die Menschen vor Ort strahlen eine 
besondere Ruhe aus, die sich schnell auf einen selbst überspringt. Davon haben mir sehr 
viele berichtet. Vielleicht liegt es am vielen Sonnenschein, vielleicht an den immer konstant 
bleibenden milden Temperaturen. Es wird selten unter 18 Grad, aber auch selten über 28 
Grad. Zudem ist das Leben in Las Palmas auch relativ günstig. Du bekommst überall sehr 
guten, sehr günstigen Kaffee für maximal 1,50€ oder kleines Bier (Hier Canas genannt) für 
meistens 2,20€. Meine Lieblingsbar in Las Palmas hieß das “Talleres Palermo” und solltest 
du auf jeden Fall besuchen, wenn du dich für die Insel für deinen Erasmus Aufenthalt 
entscheiden solltest. Auch die Supermärkte sind hier günstiger als in Deutschland und ich 
vermisse jetzt schon meine Mercadona Wocheneinkäufe. Unter der Woche sah mein Alltag 
meistens so aus, dass ich von morgens bis mittags in der Uni war und nachmittags bis 

https://www.idealista.com/de/


abends am Strand bzw. an der Strandpromenade. An den Wochenende bzw. jeden Freitag 
hatte ich Uni frei und habe Ausflüge um die ganze Insel gemacht. Die Insel ist landschaftlich 
so vielseitig. Im Norden die Surfstrände, im Süden die Dünen von Maspalomas, im Westen 
die schönsten versteckten Strände zum Sonnen und Entspannen und im Insel-Zentrum die 
Berge und Barrancos zum Wandern. Ich habe mir mit Freund*innen fast jedes Wochenende 
ein Auto gemietet (ich kann die Autovermietung Cicar sehr empfehlen), was ebenfalls sehr 
günstig war und eine tolle Gelegenheit die ganze Insel zu umrunden und kennenzulernen. 
Besonders gefallen haben mir die Piscinas Naturales, in Galdar. Das sind kleine 
Naturschwimmbäder, etwas versteckt aber traumhaft schön und, wenn du Glück hast, bist 
du an dem Ort komplett alleine. Die meiste Zeit war ich tatsächlich in den Bergen wandern 
und war begeistert von der Natur und der Ruhe an diesen Orten. 
 

5.​ Fazit 
 
Das Erasmus Semester auf Gran Canaria war die schönste zeit in meinem Leben. Ich habe 
so viele tolle Menschen kennengelernt und so viele schöne Eindrücke und Erafrhungen 
sammeln können. Ich dachte im Vorhinein, dass ich eig. die meiste Zeit surfen werde, aber 
die Insel hat sooo viel mehr zu bieten. Es gibt paradiesisch schöne Orte zu entdecken und 
das beste ist, die meisten Orte sind verlassen und nicht überrannt, da sich der Tourismus 
ausschließlich auf die Stadt Las Palmas und den Süden in Maspalomas beschränkt. Die 
Insel und das Leben auf ihr hat mich völlig umgehauen und ich bin so froh, diesen Ort für 
meinen Erasmus Aufenthalt ausgewählt zu haben. Ich kann die Insel und die Stadt von 
ganzem Herzen NUR für Erasmus empfehlen. Es war die perfekte Kombination aus Strand, 
Schwimmen, Sonne, Wandern, Natur, gutes Essen, Lebensqualität, Kultur und den 
schönsten Sonnenuntergängen. Ich bin so dankbar für diese Zeit und werde sie nie 
vergessen. 
 
 

6.​ Empfehlungen 
Ich werde jetzt einfach ein paar meiner Top-Erfahrungen hier auflisten, da ich sonst einen 
ganzen Roman verfassen müsste, wenn ich jeden einzelnen davon genauer beschreiben 
würde.  
 

-​ Orte in Las Palmas die du besuchen musst: 
-​ El Cicer Surfstrand 
-​ Las Canteras Strand 
-​ El Confital (Schönster Ort zum Sonnenuntergang in Las Palmas) 
-​ Das Stadtzentrum von Vegueta (besonders abends zum ausgehen geeignet) 
-​ Die Bar “Talleres Palermo” 
-​ Die Bar “El camaleon” (typische Erasmus-Studi-Kneipe) 
-​ Die Strandbar “El pincho” und “the block” und “100 Montaditos” 
-​ Der Supermarkt Mercadona 
-​ Den Wochenmarkt in Santa Catalina​

 
-​ Orte/ Aktivitäten außerhalb von Las Palmas: 
-​ Die Piscinas Naturales in Galdar 
-​ Agaete und Aldea (beides schöne Küstenstädte im Westen der Insel) 
-​ Wanderung zum Playa Guigui (am besten mit Übernachtung am Strand!!) 



-​ Wanderung zum Roque Nublo 
-​ Wanderung auf den Pico de las Nieves 
-​ Die Dünen von Maspalomas 
-​ Puerto de Mogan  
-​ Fährüberfahrt nach Teneriffa (nur ca. 1,5 Stunden ab Agaete) 

 
 

7.​ Wichtige Infos 
Was ich gernen noch vor meinem Aufenthalt gewusst hätte, ist, dass man um seine 
Busfahrkarte zu bekommen oder Vergünstigungen auf alle Fährfahrten und Flüge auf die 
anderen kanarischen Inseln zu erhalten, ein sogenanntes “Empadronamiento” brauch. Das 
ist quasi eine Art “Ummeldeantrag” die dir bestätigt, dass du auf der Insel lebst und nicht nur 
Urlaub machst. Um diesen zu beantragen, brauchst du eine NIE-Nummer, die du dir 
ebenfalls beim Bürgeramt besorgen musst. Dafür brauchst du aber einen festen Termin, 
welchen du schon aus Deutschland aus buchen kannst. Ebenfalls brauchst du einen 
vorliegenden 6 monatigen Mietsvertrag. Meiner ging leider nur über 4 Monate, weswegen 
ich das “Empadronamiento” nicht bekommen habe und keine Ermäßigungen auf den ÖPNV 
erhalten habe. Hochgerechnet ist das sehr viel Geld gewesen, welches ich mir hätte sparen 
können. Es wäre günstiger gewesen, ein Wg Zimmer für 6 Monate zu mieten, als nur für 4 
Monate, aber zusätzlich Busse und Fähren zahlen müssen. Also würde ich dir GANZ 
DRINGEND empfehlen eine Wohnung für 5-6 Monate anzumieten, damit du die 
NIE-Nummer und das “Empadronamiento” beantragen kannst und am besten buchst du dir 
schon einen Termin im Bürgeramt aus Deutschland aus.  
 
 
 
 
 


